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Beschllisse des Stadtrates

Larmaktionsplan der Stadt Jena - Stufe 2
- beschl. am 16.07.2014; Beschl.-Nr. 13/2394-BV

001 Der Larmaktionsplan der Stadt Jena - Stufe 2
mit den dargestellten LarmminderungsmaRnahmen im
MafRnahmenkatalog der Anlage 2 wird bestatigt.

002 Dem Abwagungsergebnis zu den eingereichten
Stellungnahmen im Rahmen der Mitwirkung der Birger
und der Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange zum
Entwurf des Larmaktionsplanes der Stadt Jena — Stufe 2
wird gefolgt.

003 Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den
Larmaktionsplan bekannt zu machen und die
Larmminderungsmafnahmen aus dem
MafRnahmenkatalog umzusetzen.

Begriindung:

Mit  der EU-Umgebungslarmrichtlinie (Richtlinie
2002/49/EG) gibt es einen europaweit einheitlichen
Ansatz zur Minderung der Larmbelastung. Um das
grundsatzliche Ziel der ,Gewahrleistung eines hohen
Gesundheits- und Umweltschutzniveaus® erreichen zu
kénnen, ist es notwendig, ,schadliche Auswirkungen,
einschlief3lich Belastigung, durch Umgebungslarm zu ver-
hindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu mindern®. Die
Umgebungslarmrichtlinie wurde mit einer Anderung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Bundes-
Immissionsschutzgesetz) und der Verordnung uber die
Larmkartierung (34. BImSchV) in deutsches Recht
umgesetzt.

In der EU-Umgebungslarmrichtlinie bzw. dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz ist die Larmkartierung sowie die
sich jeweils daran anschlieRende Larmaktionsplanung als
stetiger Prozess vorgesehen, die alle 5 Jahre wiederholt
bzw. aktualisiert werden sollen. In der zweiten Stufe der
Larmkartierung im Jahr 2012 war die Larmbelastung von
Hauptverkehrsstralen, die ein Verkehrsaufkommen von
Uber 3 Millionen Fahrzeugen pro Jahr aufweisen, zu
untersuchen.

Larmkartierung

In Thiringen fUhrte die Larmkartierung fir den
StralRenverkehr und die Veréffentlichung der Ergebnisse
die Thiringer Landesanstalt fir Umwelt und Geologie
(TLUG) durch. Die Larmkartierung fir das
HauptstraBennetz der Stadt Jena wurde im November
2012 abgeschlossen. Die Ergebnisse in Form von
strategischen Karten sind auf der Internetseite der Stadt
Jena im Kartenportal abrufbar.

Entsprechend § 47d Absatz 1 Bundes-
Immissionsschutzgesetz sind auch Bundesschienen-
wege zu kartieren. Die Kartierung erfolgt gemaR § 47e
Absatz 3 Bundes-Immissionsschutzgesetz durch das
Eisenbahnbundesamt (EBA). Fur die Stadt Jena gilt dies
aufgrund der Vorgaben der Verkehrsbelegung von 30.000
Zugen pro Jahr fir die Strecke der Saalebahn. Die
Veroffentlichung der Kartierungsergebnisse ist vor-
aussichtlich Ende des Jahres 2014 vorgesehen. Fluglarm
war gemdR den  Vorgaben der EU-Umge-
bungslarmrichtlinie in Jena nicht zu kartieren. Fur die
Beurteilung anderer Larmarten wie z.B. Gewerbe, Sport-
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und Freizeitanlagen sind andere Regelwerke zum Schutz
der Bevolkerung vor unzuldssigen Schallimmissionen
verbindlich.

Larmaktionsplan

Auf Grundlage der Larmkartierung ist auch in der 2. Stufe
ein Larmaktionsplan zu erstellen. Dafur sind die
Ergebnisse der Kartierung zu analysieren,
Betroffenheiten zu quantifizieren, Konflikte
herauszustellen und Malnahmen zur Larmreduzierung
unter Beteiligung der Offentlichkeit zu beschreiben. Die
Erarbeitung des Larmaktionsplanes sollte bis zum 18. Juli
2013 abgeschlossen sein (§ 47d Absatz 1 Bundes-
Immissionsschutzgesetz). Die Ergebnisse der
Larmkartierung und der Larmaktionsplanung sind Uber
das Land an die EU in Briussel zu melden. Die EU-
Umgebungslarmrichtlinie Uberlasst den Mitgliedstaaten
die Vorgabe von konkreten Larmwerten zur Auslésung
von Larmminderungsmaflnahmen. Derartige Grenzwerte
sind in Deutschland allerdings nicht festgelegt.

Es gibt jedoch eine Empfehlung des Umweltbundesamtes
(UBA), welche sich an Werten der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) orientiert:

- Vermeidung gesundheitlicher Risiken Loen / Lnignt <
65 /55 dB(A),
- Vermeidung erheblicher Belastigung Loen / Lnignt <
55145 dB(A).

Die WHO nennt in ihren ,Night Noise Guidelines for
Europe“ (2009) einen Jahresmittelwert gemal der
Umgebungslarmrichtlinie Lnigw von 40 dB(A) und als
Interimsziel einen Wert Lnigw von 55 dB(A), der nicht
Uberschritten werden sollte.

Mit dem Vorschlag des UBA gingen die Kommunen
unterschiedlich um. GréRere Stadte wie z. B. Berlin und
Hamburg, aber auch Bundeslander wie Baden-
Wirttemberg und Nordrhein- Westfalen orientierten sich
in der ersten Phase der Larmminderungsplanung an
Schwellenwerten von 70/60 dB(A) und in der zweiten
Phase von 65/55 dB(A).

Die Stadt Jena hatte analog anderer Stadte wie z.B. Gera
ein zweistufiges Verfahren gewahlt und folgende
Schwellenwerte mit Beschluss des
Stadtentwicklungsausschusses am 26.06.2008
festgelegt:
Stufe 1 (2008): 70 dB(A) tags / 60 dB(A) nachts,
Stufe 2 (2013): 65 dB(A) tags / 55 dB(A) nachts.

Durchfiihrung der Larmaktionsplanung
Mit der Erarbeitung des Larmaktionsplanes — Stufe 2
wurde das Ingenieurburo fir Verkehrsanlagen und
-systeme (IVAS) aus Dresden beauftragt.

Auf Grundlage der Larmkartierung wurden 18
Larmschwerpunkte (StraRenabschnitte bzw.
Knotenpunktbereiche) in der Stadt Jena ermittelt, die im
Rahmen der Larmaktionsplanung maf3geblich vertiefend
betrachtet wurden. Dazu wurde eine Arbeitsgruppe mit
Vertretern aus den zustdndigen Fachbereichen der
Stadtverwaltung sowie dem Kommunalservice und der
Jenaer Nahverkehr GmbH gebildet, welche sich in
mehreren Sitzungen mit den Larmschwerpunkten intensiv
befasste. Die ortlichen und baulichen Gegebenheiten der
Larmschwerpunkte wurden ausflhrlich in
Maflnahmeblattern beschrieben und die jeweiligen
Mdoglichkeiten zur Larmminderung aufgezeigt. Die
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LarmminderungsmafRnahmen wurden einer Kosten- und
Wirksamkeitsanalyse  unterzogen und mit den
zustandigen Behoérden und Institutionen abgestimmt und
in kurz-, mittel- und langfristige Umsetzungszeitraume
eingeordnet.

Die Mitwirkung der Offentlichkeit bei der Ausarbeitung
und der Uberpriifung des Larmaktionsplanes ist in § 47d
Absatz 3 Bundes-Immissionsschutzgesetz geregelt. In
Jena fand am 29.04.2013 ein Birgerforum zur
Larmaktionsplanung statt. Der Entwurf des
Larmaktionsplanes wurde vom 15.07. bis 09.08.2013
offentlich ausgelegt. Des Weiteren war das Dokument als
Download auf der Homepage der Stadtverwaltung Jena
vom 15.07. bis 23.08.2013 verfugbar. Stellungnahmen
konnten bis zum 23.08.2013 an die Stadtverwaltung Jena
gerichtet werden.

Mit dem Larmaktionsplan liegt ein Handlungspapier fir
die nachsten Jahre vor, welches Vorschlage zur
Minderung der StraRenverkehrslarmbelastung der
Anwohner enthalt.

Der Prozess der Larmaktionsplanung ist damit jedoch
nicht abgeschlossen, vielmehr steht im Jahr 2017 mit
einer erneuten Uberpriifung der L&rmkartierung die
Fortflhrung an. Dabei kann  durch die Kommune
Uberpruft werden, welche Wirkung der vorliegende
Larmaktionsplan hinsichtlich der Senkung der Belastung
entfalten konnte und in welchen Bereichen verstérkter
Handlungsbedarf besteht, um die Wohn- und
Lebensqualitat der Bewohner in der Stadt Jena
hinsichtlich der Larmbelastung weiter zu verbessern.

MaRnahmenkatalog

Eine Ubersicht der kurz- und mittelfristigen MaRnahmen
enthalt der MalRnahmenkatalog (Anlage 2). Kurzfristige
Mafinahmen sollen innerhalb eines Jahres nach
Beschluss des Larmaktionsplanes umgesetzt werden.
Fir mittelfristige MaRnahmen gilt eine Zeitspanne bis
zum Jahr 2018. Diese ergibt sich aus den gesetzlichen
Vorgaben  zur  funfijahrigen  Uberprifung  bzw.
Fortschreibung der Larmaktionsplanung.

Zusatzlich werden langfristige Mafnahmen wie z.B.
StraRenbauvorhaben oder der Einbau larmmindernder
Belage in den MafRnahmeblattern genannt, um die Ziele
der Larmminderung in verschiedenen
Planungsprozessen kontinuierlich zu verfolgen.

Bei der MaRnahmenfestlegung sollte prinzipiell und wenn
moglich immer dem aktiven Schallschutz (durch
MaRnahmen an der Quelle wund auf dem
Ausbreitungsweg, z. B. larmarmer Fahrbahnbelag,
Larmschutzwande) Vorrang gegeniber dem passiven
Schallschutz (durch MaRnahmen beim Empfanger, z. B.
Schallschutzfenster) eingeraumt werden. Weitere kurz-
und mittelfristige MaRnahmen sind die Minderung bzw.
Verlagerung des Verkehrsaufkommens, die Senkung des
Geschwindigkeitsniveaus, eine  Reduzierung des
Schwerlastverkehrs  (ggf. zeitlich beschrankt), die
Instandhaltung  der  Fahrbahnoberflaiche (z. B.
Beseitigung von Schlagléchern) und die Verstetigung des
Verkehrs durch Optimierung der Ampelschaltung (,Griine
Welle®).

Leider konnen nicht fir alle MaRnahmen eine
Verringerung der Larmbelastung rechnerisch
nachgewiesen werden, da in den vorgeschriebenen

Berechnungsmethoden bestimmte MalRnahmen wie z.B.
die Verstetigung des Verkehrsflusses nicht abgebildet
werden. In weitergehenden Untersuchungen wurde
jedoch nachgewiesen, dass auch bei derartigen Maf3-
nahmen eine splrbare Reduzierung der Belastigung bei
den Anwohnern eintritt.

Fir ausgewahlte Stralenabschnitte sollen auf Anregung
des Dezernats Finanzen, Sicherheit & Birgerservice
finanzielle Mittel fir den Einbau von Schallschutzfenstern
zur Verfiigung gestellt werden. Dies betrifft z.B. die
Hermann-Ldns-Strale. Trotz vorhandener
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h ganztags
wurden Pegel von > 55 dB(A) berechnet. Davon sind 88
Anwohner in 25 Wohngebauden betroffen. Andere
MaRnahmen wie z.B. Lkw-Beschrankungen oder
veranderte Flhrung der Buslinien kommen nicht in
Betracht. Es soll daher eine kommunale Foérderung fir
MaRnahmen zum passiven Schallschutz erfolgen.
Entsprechend der Forderhéhe sollen die Hauseigentimer
finanzielle Unterstitzung zum Einbau von Schall-
schutzfenstern und Liftungsanlagen fir schutzbedurftige
Raume wie z.B. Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer
erhalten konnen. Durch das Dezernat Finanzen,
Sicherheit & Burgerservice mit fachlicher Unterstiitzung
des Dezernates Stadtentwicklung & Umwelt werden die
entsprechenden Instrumentarien wie z.B. eine
Forderrichtlinie erarbeitet.

Abwagung

Die  Mitgestaltung an den MalRnahmen des
Larmaktionsplans wurde rege in Anspruch genommen. Im
Rahmen der Beteiligung vom 15.07. bis 23.08.2013
gingen zahlreiche Anregungen und Hinweise von Birgern
zum Planentwurf ein. Die Inhalte der Anregungen und die
Ergebnisse der Abwagung sind in Anlage 3 tabellarisch
dargestellt.

Weiterhin wurden verschiedene von der Planung
betroffene Stellen informiert und um ihre Stellungnahme
gebeten. Dazu zahlen vor allem die Ortsteilblirgermeister,
deren Ortslagen an nach der Larmkartierung lauten
Strallen liegen. Die Eigenbetriebe Kommunalservice
Jena und Kommunale Immobilien Jena wurden ebenfalls
involviert, wobei die Mitarbeiter des Kommunalservice
aktiv in der Arbeitsgruppe mitgewirkt haben. Die Jenaer
Nahverkehrsgesellschaft war ebenfalls Mitglied der
Arbeitsgruppe und hat dartber hinaus Stellungnahmen
abgegeben.

Des Weiteren wurde flr einzelne Bereiche, die ebenfalls
eine hohe Belastung erfahren, jedoch das Kriterium fir
einen Larmschwerpunkt aufgrund der geringen Anzahl an
Betroffenen nicht erfillen, die Mdoglichkeiten fiir
Larmschutzmalinahmen betrachtet.

Mogliche MaBnahmen auBerhalb des
Anwendungsbereiches des Larmaktionsplanes im
Rahmen der allgemeinen Larmminderungsplanung
der Stadt Jena

Beispiel: Stadtrodaer StraRe und die Ortsteile WolInitz
und Lobeda-Altstadt

Unter den Einsendungen =zur Auslegung lag ein
Schwerpunkt in der Stadtrodaer Strafle. 68 Anwohner
von Wdllnitz sowie die Ortsteilblrgermeister von Wéllnitz
und Lobeda-Altstadt trugen ihre Forderungen nach
Minderung der Larmbelastung schriftlich und mindlich
wahrend der Ortsteilratssitzungen vor. Vorschlage zur
Larmminderung waren z.B. die Senkung der zulassigen
Hochstgeschwindigkeit in der Nacht, die
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Vereinheitlichung der Geschwindigkeit auf der gesamten
Stadtrodaer Stral3e, der Bau einer Larmschutzwand.

Die Stadtrodaer StraRe ist die Strae mit dem hdchsten
Verkehrsaufkommen nach der Autobahn im Stadtgebiet.
Die Verkehrsstarke wird im stadtischen Verkehrsmodell
mit 39.900 Kfz/ 24h Héhe Jenaplan, 42.200 Kfz/24h Héhe
Wodlnitz und 44.400 Kfz/24h Hohe Lobeda-Altstadt
angegeben. An vielen Hausern entlang der Stralle
werden die Schwellenwerte Uberschritten. Hinzu kommen
die Bewohner etlicher neu gebauter Wohnhauser, welche
in der Larmkartierung von 2012 noch nicht erfasst
wurden. Ungeachtet dessen werden die Anwohner
entlang der Stadtrodaer Stralle von einem fast
durchgéngig andauernden Stralenverkehrslarm beldstigt
und belastet.

1. Errichtung einer Geschwindigkeitsanzeigetafel
Eine Harmonisierung der Geschwindigkeit auf dem

gesamten Stralenzug wird durch die Fachdienste
Verkehrsorganisation, Verkehrsplanung und
Umweltschutz angestrebt. Fir den Ortsteil Wéllnitz wirde
bei  abschnittsweiser = Senkung der  zulassigen
Hoéchstgeschwindigkeit die Errichtung einer
Geschwindigkeitsanzeigetafel sinnvoll sein. Zuséatzlich
kann die Einhaltung der zulassigen
Hoéchstgeschwindigkeit durch Geschwindigkeitskontrollen
Uberwacht werden.

2. Errichtung einer Larmschutzwand
Fir den Bereich Wollnitz und Lobeda-Altstadt wurde die

Wirksamkeit einer Larmschutzwand untersucht. Um eine
spurbare Entlastung fir die Bewohner zu erreichen, ware
in Wollnitz eine Wand von 1000 m Lange mit einer Hohe
von bis zu 5 m erforderlich. In Lobeda-Altstadt ware eine
Wand von 900 m Lange und 5,5 m Hohe erforderlich.
Durch die Kombination verschiedener
Konstruktionsvarianten kann der Larmminderungseffekt
noch verstarkt werden und die Larmbelastung unter die
Schwellenwerte des Larmaktionsplanes gesenkt werden.
Um dies zu erreichen, ist eine hhere Wand stellenweise
mit Kragarm erforderlich. Die Kostenschatzungen fir
diese Wande sind grob nach einer Statistik des
Bundesverkehrsministeriums  ermittelt worden und
belaufen sich flir Wollnitz auf 1,38 Mio. bis 1,57 Mio. Euro
und fir Lobeda-Altstadt auf 1,49 Mio. bis 1,55 Mio. Euro.
In die Beschreibung des Kosten-Nutzen-Effektes geht die
monetare Bewertung der Larmminderungswirkung ein.
Die Verringerung der Larmbelastung fuhrt zu einer
Reduzierung der Gesundheitskosten, des
Immobilienwertverlustes und des Mieteinnahmeverlustes
und ist gemal den Richtlinien fiir die Bewertung von
Malnahmen in Larmaktionsplanen zu beriicksichtigen.
Die Kosten der Larmschutzwande wiirden bei Errichtung
der teureren Varianten fiur Lobeda-Altstadt nach ca. 25
Jahren und fur Wollnitz nach ca. 47 Jahren durch die
reduzierten Kosten fir Gesundheitsschutz, geringeren
Immobilienwertverlust  und  geringeren  Mietverlust
aufgewogen.

3. Errichtung einer FuRgéngerampel
Die Stadt beabsichtigt, die Stadtrodaer Strale intensiver

far die verkehrliche Erschlielung der
Anliegergrundstiicke zu nutzen. Anliegergrundsticke an
der Stadtrodaer Strale sollen stadtebaulich aufgewertet
und die Lebensqualitat der Anlieger nachhaltig verbessert
werden. Zu diesem Zweck wurden bereits zusatzliche
StralRenanbindungen geschaffen und Abbiegespuren auf
der Stadtrodaer StralRe eingerichtet. In diesen Grundsatz
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ordnet sich auch die geplante Errichtung einer
FuRgangerampel als Ersatz fir die Fulgangerbriicke
Hohe Backergasse in Lobeda-Alistadt und damit
verbunden  eine  Geschwindigkeitsreduzierung in
Teilabschnitten ein.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kdnnen bei Bedarf
wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden im Buro des
Stadtrates, Am Anger 15, Zi. 317/318 sowie unter
http://www.jena.de/sitzungskalender.

Forderung des Projektes "Ausstellung: Der
Jahrhundertmensch™

001 Dem Antrag auf Forderung des Projektes
»Ausstellung: Der Jahrhundertmensch“ des Evangelisch-
lutherischen Kirchenkreises Jena in Hohe von 2.500,00
Euro (Anlage 1) wird stattgegeben.

Begriindung:

Da noch kein Sozialausschuss konstituiert wurde, ist der
Stadtrat fir Vereinszuschiisse im Sinne der Allgemeinen
Zuschussrichtlinie zustandig.

Das zu férdernde Projekt ist eine Fotoausstellung in der
Jenaer Stadtkirche, die hundertjadhrige Menschen
portratiert. Sie dient der Eroffnung der Jenaer
Seniorentage und soll der alter werdenden Generation
Gesicht und Stimme geben.

Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf
11.000,00 Euro; beantragt wird ein Zuschuss in Héhe von
2.500,00 Euro.

Sowohl der Fachdienst Soziales als auch der Fachdienst
Haushalt und Controlling beflirworten eine Férderung.

Entsprechende Mittel sind im Budget  fir
Vereinszuschiisse im Fachdienst Soziales noch
vorhanden.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kdnnen bei Bedarf
wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden im Buro des
Stadtrates, Am Anger 15, Zi. 317/318.
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Offentliche Bekanntmachungen

ersten wesentlichen Anderung des
»Im Semsenfleck und am Vogelherde/lIm Kessel“ im Ortsteil

Offentliche Auslegung des 4. Entwurfes der
Bebauungsplanes B-Is 01
Isserstedt

Hiermit wird entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB die éffentliche Auslegung des 4. Entwurfs der ersten wesentlichen Anderung
des Bebauungsplanes ,Im Semsenfleck und am Vogelherde/Im Kessel“ bekannt gegeben. Der vom Stadtrat am 15.05.2014
gebilligte und zur Auslegung beschlossene Planentwurf liegt einschlieflich Begriindung, Griinordnungsplan mit
Maflnahmeblattern und Umweltbericht

vom 15. September 2014 bis einschlieBlich 17. Oktober 2014

im Verwaltungsgebaude Am Anger 26, 2. Etage, im Gang gegeniber von Zimmer 2_14 zu folgenden Zeiten zu jedermanns
Einsicht 6ffentlich aus:

Montag bis Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr.

Wahrend dieser Zeit kénnen von jedermann Anregungen schriftlich niedergelegt oder wahrend der genannten Zeit zur
Niederschrift vorgebracht werden. Stellungnahmen koénnen vor Ort oder schriftlich bis zum Ende der Auslegungsfrist
17.10.2014 (Poststempel) in der Stadtverwaltung Jena, Postfach 100 338, 07703 Jena abgegeben werden.

Das Plangebiet befindet sich in der Gemarkung Isserstedt, Flur 4 sldlich der Bundesstrale 7 und westlich der
GroRschwabhauser Stralle.
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Im vorliegenden 4. Entwurf sind die Ergebnisse der
Abwagung aus dem 3. Entwurf, welche im Wesentlichen
aus redaktionellen Hinweisen zur Klarstellung und zum
besseren Planverstadndnis bestehen, eingearbeitet.

Weitere Anderungen erfolgten in der expliziten
Benennung der  Zulassigkeit einer zu- und
untergeordneten Gastronomie fir die Sondergebiete
Einkaufszentrum und Mobelmarkt im Sinne der
Normenklarheit sowie zur Festlegung einer
Maximalgrofe.

Folgende Arten umweltbezogener Daten sind verfugbar:

Umweltbericht mit Bestandsbeschreibung, Bewertung
sowie Prognosen zu den Planungsauswirkungen der
Schutzglter Mensch (mit Aussagen zur Larmimmsionen),
Tiere und Pflanzen einschlieRlich Biotope, Boden,
Wasser, Klima (mit Aussagen zu Kaltluftstromungen),
Luft, Landschaftsbild sowie Kultur und sonstige
Sachgliter,

Textteil zur Griinordnungsplanung mit
Bestandsaufnahme und Bewertung des Naturhaushaltes
(Geologie und Boden, Grund- und Oberflachenwasser,
Klima und Lufthygiene, Arten und Biotope, Siedlungsbild
und Erholung, Schutzgebiete und -objekte),
Konfliktbenennung sowie MaRnahmen zur Vermeidung
und Minderung von Eingriffen  sowie einem

Griinordnungskonzept,
MaRnahmeblatter mit Kurzbeschreibung der
griinordnerischen MalRnahmen sowie einem

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept

Dartiber hinaus stehen folgenden Unterlagen zur
Einsichtnahme zur Verfligung:
- Verkehrsuntersuchung vom September 2004

Zusatzlich ist der 4. Entwurf zur ersten wesentlichen
Anderung des Bebauungsplans auch auf den
Internetseiten der Stadt Jena unter ,www.jena.de -->
Stadt & Verwaltung --> Ausschreibungen & Auslegungen
--> Offentliche Auslegungen” einsehbar. Hier besteht vom
15. September 2014 bis einschlieBlich 17. Oktober
2014 die Moglichkeit, Hinweise zur Planung elektronisch
an die Stadtverwaltung zu senden. Es wird darauf
hingewiesen, dass elektronisch abgegebene Hinweise
zur Planung nur entgegen genommen werden kénnen,
wenn Absender und Inhalt verifizierbar sind. Deshalb
mussen zusammen mit dem Hinweis auch Name und
Anschrift des Absenders angegeben werden.

Weiterhin wird darauf verwiesen, dass das in Papierform
offentlich ausgelegte Planexemplar maflgebend fiir das
Planverfahren ist, da Abweichungen bei der
elektronischen Wiedergabe nicht vollstandig
ausgeschlossen werden kdnnen.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung
Uber die Bebauungsplandnderung unbertcksichtigt
bleiben kdnnen, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht
kannte und nicht hatte kennen muissen und deren Inhalt
fur die RechtmaRigkeit des Bauleitplans nicht von
Bedeutung ist.

Ein Antrag auf Normenkontrolle gemaR § 47
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGQO) ist unzulassig,
soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden,
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht
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oder verspatet geltend gemacht wurden, aber hatten
geltend gemacht werden kdnnen.

Jena, 26. August 2014

Stadt Jena
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schréter (Siegel)
(Oberbirgermeister)

Berichtigung - Planfeststellungsverfahren
fir die BaumaBnahme der DB Netz AG:
Bahnhof (Bf) Jena West, Gleiserneuerung
Gleis 2 Strecke (6307) Weimar- Gera
Hauptbahnhof (Hbf), km 22,407 — km 23,411

veroffentlicht am 21.08.2014 im Amtsblatt Nr. 33/14, S.
242/243

Das Eisenbahn-Bundesamt, Ast. Erfurt hat fir das o.a.
Bauvorhaben beim Thiringer Landesverwaltungsamt als
Anhoérungsbehdrde die Durchfiihrung des
Planfeststellungsverfahrens beantragt.

Fir das Bauvorhaben werden Grundstiicke in den
Gemarkungen Jena, Ammerbach, Lichtenhain
beansprucht.

Der Plan (Zeichnungen und Erlduterungen, die das
Vorhaben und die von dem Vorhaben betroffenen
Grundstiicke und Anlagen erkennen lassen) liegt in der
Zeit

vom 25.08.2014 bis zum 24.09.2014 in der
Stadt Jena

Dezernat Stadtentwicklung und Umwelt
Fachbereich Stadtumbau

Am Anger 26

07743 Jena

wahrend der Dienststunden
Montag von 08:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Dienstag von 08:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Mittwoch von 08:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Donnerstag von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 Uhr bis 11:30 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Die Planungsunterlagen sind auch zu diesem Zeitpunkt
auf der Homepage des Thiringer
Landesverwaltungsamtes unter
http://www.thueringen.de/th3/tivwa/wirtschaft/planfest
stellungsverfahren/

einsehbar.

Es wird jedoch darauf verwiesen, dass das in Papierform
offentlich ausgelegte Planexemplar mafigebend fiir das
Planverfahren ist, da Abweichungen bei der

elektronischen Wiedergabe nicht vollstandig
ausgeschlossen werden kdnnen.
1. Jeder, dessen Belange durch die Planung

beriihrt werden, kann bis spatestens zwei Wochen nach
Ablauf der Auslegungsfrist, das ist bis zum 08.10.2014,
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bei dem Thuringer Landesverwaltungsamt, Ref. 540,
Weimarplatz 4 in 99423 Weimar oder bei der

Stadt Jena

Dezernat Stadtentwicklung und Umwelt

Fachbereich Stadtumbau

Am Anger 26

07743 Jena

Einwendungen gegen die Planung schriftlich oder zur
Niederschrift erheben. Die Einwendung muss den geltend
gemachten Belang und das Mal seiner Beeintrachtigung
erkennen lassen.

Nach  Ablauf der  Frist sind Einwendungen
ausgeschlossen (§ 18a Nr. 7 Satz 1 Allgemeines
Eisenbahngesetz (AEG). Einwendungen und
Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach Ablauf
dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 18a Nr. 7 Satz 2
AEG).

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf
Unterschriftslisten  unterzeichnet oder in  Form
vervielfaltigter gleich lautender Texte eingereicht werden
(gleichformige Eingaben), ist auf jeder mit einer
Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit
Namen und Anschrift als Vertreter der Ubrigen
Unterzeichner zu bezeichnen,

soweit er nicht von ihnen als Bevollmachtigter bestellt ist.
Vertreter kann nur eine natirliche Person sein.
Andernfalls kénnen diese Einwendungen
unberiicksichtigt bleiben.

2. Diese ortsiibliche Bekanntmachung dient auch
der Benachrichtigung der

a) nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen des §
63 des Bundesnaturschutzgesetzes anerkannten Vereine
b) sowie sonstige Vereinigungen, soweit sich diese fir
den Umweltschutz einsetzen und nach in anderen
gesetzlichen Vorschriften zur  Einlegung von
Rechtsbehelfen in Umweltangelegenheiten
vorgesehenen Verfahren anerkannt sind (Vereinigungen),
von der Auslegung des Plans.

c) Die Vereinigungen haben Gelegenheit, bis spatestens
zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist zu dem
Plan Stellung zu nehmen. Einwendungen und
Stellungnahmen der Vereinigungen sind gem. § 18a Nr. 7
AEG ebenfalls nach Ablauf der AuRerungsfrist
ausgeschlossen.

3. Die  Anhoérungsbehérde kann auf eine
Erorterung der rechtzeitig erhobene Einwendungen und
Stellungnahmen verzichten (§ 18a Nr. 5 Satz 1 AEG).

Findet ein Erorterungstermin statt, wird er ortsliblich
bekannt gemacht. Ferner werden diejenigen, die
rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, bzw. bei
gleichférmigen Einwendungen der Vertreter oder
Bevollmachtigte, von dem Termin gesondert
benachrichtigt (§ 17 VwWVfG).

Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so
kénnen sie durch offentliche Bekanntmachung ersetzt
werden.

Die Vertretung durch einen Bevollmachtigten ist mdglich.
Die Bevollmachtigung ist der Anhdrungsbehérde durch
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den
Akten der Anhérungsbehdrde zu geben ist.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem
Erorterungstermin  kann auch ohne ihn verhandelt
werden.

Das Anhoérungsverfahren ist mit Abschluss des
Erdrterungstermins beendet.

Der Er6rterungstermin ist nicht 6ffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen,
Erhebung von Einwendungen und Stellungnahmen,
Teilnahme am Erorterungstermin oder Vertreterbestellung
entstehende Kosten werden nicht erstattet.

5. Entschadigungsanspriiche, soweit Gber sie nicht
in der Planfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden
ist, werden nicht in dem Erdrterungstermin, sondern in
einem gesonderten Entschadigungsverfahren behandelt.

6. Uber die Einwendungen und Stellungnahmen
wird nach Abschluss des Anhoérungsverfahrens durch die
Planfeststellungsbehodrde (Eisenbahn-Bundesamt,
AuBenstelle Erfurt) entschieden. Die Zustellung der
Entscheidung  (Planfeststellungsbeschluss) an die
Einwender und diejenigen, die eine Stellungnahme
abgegeben haben kann durch offentliche
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50
Zustellungen vorzunehmen sind.

7. Die Nr. 1, 2, 3 und 6 gelten fur die Anhdrung der
Offentlichkeit zu den  Umweltauswirkungen des
Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) entsprechend.

8. Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt die
Veranderungssperre nach § 19 Abs. 1 AEG in Kraft.
Dartber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem Trager
des Vorhabens ein Vorkaufsrecht an den vom Plan
betroffenen Flachen zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

Jena, den 18.08.2014

Stadt Jena
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schroter (Siegel)
(Oberbiirgermeister)

Wahlbekanntmachung zur Wahl des 6.
Thiiringer Landtages am 14.09.2014

1. Am 14.09.2014 findet die Wahl zum 5.
Thiiringer Landtag statt. Die Wahl dauert von 08.00
bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Jena ist in 87 allgemeine
Wahlbezirke eingeteilt.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den

Wahlberechtigten bis zum 24.08.2014 (bersandt worden
sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben,
in dem der Wahlberechtigte zu wahlen hat.

Zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses sind 8
Briefwahlvorstiande gebildet worden. Die Arbeitsraume
der Briefwahlvorstande befinden sich Am Anger 26,
07743 Jena im 1.0G Zimmer 1_03/04 und 1_30 sowie
Am Anger 13, 07743 Jena im EG Zimmer 00_20 und 1.
OG Flur und 2. OG Flur sowie auRerdem Lutherplatz 3,
07743 Jena im EG Beratung1 und Beratung 2 und im 1.
OB Zimmer 1_14. Die Briefwahlvorstande treten zur
Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 15.00 Uhr in
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diesen Raumen zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem
Wahlraum des Wahlbezirks wahlen, in dessen
Wahlerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wahler haben
die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben
werden. Gewahlt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
Jeder Wahler erhélt bei Betreten des Wahlraumes den
Stimmzettel ausgehandigt.

Jeder Wahler hat eine Wahlkreisstimme und eine
Landesstimme.

Der Stimmzettel enthalt jeweils unter fortlaufender
Nummer:

1. fur die Wahl im Wahlkreis die Namen der
Bewerber der zugelassenen Wahlkreisvorschlage unter
Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen
Wahlkreisvorschlagen auflerdem das Kennwort und
rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis fiir
die Kennzeichnung,

2. fur die Wahl nach Landeslisten die
Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils
die Namen der ersten fiinf Bewerber der zugelassenen
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen
Kreis fur die Kennzeichnung.

Der Wahler gibt seine Wahlkreisstimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise
eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten
soll, und

seine Landesstimme in der Weise, dass er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig
kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wahler in einer Wahlzelle des
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass
seine Stimme nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an
die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung
des Wabhlergebnisses im Wahlbezirk sind &ffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeintrachtigung
des Wahlgeschafts mdglich ist.

5. Wahler, die einen Wahlschein haben, kdénnen
an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein
ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wahlen will, muss sich von der
Gemeindebehorde einen amtlichen Stimmzettel, einen
amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle
libersenden, dass er dort spatestens am Wahltage bis
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.
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6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur
einmal und nur personlich ausiiben (§ 15 Abs. 4 des
Thiringer Landeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wahlt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis
einer Wahl herbeifiihrt oder das Ergebnis verfalscht, wird
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3
des Strafgesetzbuches).

Jena, den 28.08.2014

Stadt Jena )
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. Albrecht Schréter (Siegel)
(Oberbirgermeister)

- E JENA Offentliche Bekanntmachung
. HCHTSTADT. Ausschusssitzungen

Am 11.09.2014, 17:00 Uhr, findet im Plenarsaal des
Rathauses, Markt 1., die nachste Sitzung des
Stadtentwicklungsausschusses statt.

Tagesordnung, 6ffentlicher Teil:

1. Tagesordnung

3. Protokollkontrolle

4. Absicht zur grundhaften Erneuerung der
"LutzowstralRe" in Jena-Lichtenhain

5. Satzungsbeschluss der 1. einfache Anderung des
Bebauungsplanes B-Wj 05 C / 06 ,Bei den
Fuchslochern, 2. Bauabschnitt®

6. Absicht zur Einziehung eines Teilstlickes der
Parkstralie (Géschwitz)

7. Widmung eines Gehweges an der Rudolstadter Stralle
im Abschnitt vom Berufsschulzentrum Gdschwitz bis
zum Rad-Gehweg Franz-Loewen-Stralle

8. Stadtteilentwicklungskonzept Jena-Nord - Stand der
Umsetzung

9. Sonstiges

Die kommissarische Ausschussvorsitzende
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Offentliche Ausschreibungen

Offentliche
Ausschreibung

~ _5 L'\lﬁmsmof

Aulamobiliar Staatliches Gymnasium
»Ernst Abbe“

a) NAME, ADRESSEN UND KONTAKTSTELLE(N):
Stadtverwaltung Jena, Dezernat fiir Familie und Soziales,
FD Jugend und Bildung, Schulverwaltung, Am Anger 13,
07743 Jena, Tel.: 03641 / 49 26 00, Fax: 03641 / 49 26
05, E-Mail: schulverwaltung@jena.de, Bearbeiter: Herr
Ehrenberg

b) VERGABEART: Offentlicher Auftrag nach § 3 Nr. 1 Abs. 1
VOLI/A (013/0A/14)

c) ART UND UMFANG:
Ausstattung der Aula mit Mobiliar
ca. 372 Stapelstiihle mit Verkettung, ca. 30 Stapeltische

d) Aufteilung in Lose: nein
Varianten/Alternativangebote sind zulassig.

e) Lieferzeitraum: ca. 32.KW 2015

f) Fur die Vergabeunterlagen wird ein Entgelt von 10,00
€ zzgl. 2,40 € Versandkosten erhoben, das nicht
zuriickerstattet wird und vor Abholung der Unterlagen auf
das Konto des Auftraggebers bei der Sparkasse Jena-
Saale-Holzland, IBAN:DE72 83053030 0000 0005 74,
BIC: HELADEF1JEN unter Benennung des
Zahlungsgrundes JAula Ernst-Abbe-Gymnasium®,
20000.11000“ einzuzahlen ist. Verrechnungsschecks
werden nicht akzeptiert!

Die Vergabeunterlagen sind nur gegen den Nachweis
Uber die Einzahlung ab dem 08.09.2014, Mo.- Fr. von
9.30-12.00 Uhr bzw. Do. 14.00-17.30 Uhr nach
Anmeldung in der Schulverwaltung, Am Anger 13, 07743
Jena, Zimmer 02_10 erhaltlich. Der Versand der
Unterlagen erfolgt nach schriftlicher Aufforderung sowie
Zusendung des Einzahlungsnachweises bis zum
14.10.2014. Anforderungen zur Zusendung Uber den
Postweg werden nach dieser Frist nicht mehr bearbeitet.

g) Ablauf der Angebotsfrist: 21.10.2014, 12:00 Uhr in
Jena. Die Angebote sind auf dem Postwege oder direkt
bei der unter a) angegebenen Stelle in einem
verschlossenen, extra gekennzeichneten Umschlag
einzureichen. Das Angebot kann nicht per Fax oder auf
elektronischem Wege abgegeben werden.

h) Die Zahlungsbedingungen und die
Zuschlagskriterien sind den Verdingungsunterlagen zu
entnehmen.

i) Dem Angebot sind folgende Unterlagen beizufiigen:
entweder

- Angabe einer Praqualifikationsnummer uber eine
Praqualifikation nach VOL/A

- Referenzliste Gber ausgefiihrte Auftrage aus den letzten
drei Jahren, die nachweislich in Art und Umfang mit
diesem Auftrag vergleichbar sind, nebst Ansprechpartner;
- Erkldrung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen

- Erklarung zur Tariftreue und Entgeltgleichheit

- Beschreibung der angebotenen Gerate und Moébel mit
Produktfotos bzw. Katalogen

oder

- Information zur Rechtsform des Bieters und
Firmenhauptsitz:

- Erklarung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen

- Erklarung zur Tariftreue und Entgeltgleichheit

- Erklarung zur Eignung

- Beschreibung der angebotenen Gerate und Materialien
mit Produktfotos bzw. Katalogen

Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgesehenen Nachunternehmer
praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fir die
Praqualifikation erflllen. Gelangt das Angebot eines nicht
praqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die
Eigenerklarungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der ,Eigenerklarung zur Eignung®
genannten Bescheinigungen der zustandigen Stellen
innerhalb der gesetzten Frist zu bestatigen.

j) Zuschlags- und Bindefrist des Angebots: 17.12.2014

k) Hinweis zum Bieterrechtsschutz:

Der unter a) angegebene Auftraggeber wird die Bieter,
deren Angebote nicht berlcksichtigt werden sollen,
gemal § 19 Abs. 1 Thiringer Vergabegesetz innerhalb
einer Frist von sieben Kalendertagen vor dem
Vertragsschluss informieren. Gegen die beabsichtigte
Vergabeentscheidung  besteht vor  Ablauf  der
vorgenannten Frist die Moglichkeit der Beanstandung,
welche an o.g. Auftraggeber zu richten ist. Hilft der o.g.
Auftraggeber der Beanstandung nicht ab, so wird er die
Vergabekammer beim Thuringer
Landesverwaltungsamtes (Nachprifungsbehorde),
Referat 250 — Vergabeangelegenheiten, Weimarplatz 4,
99423 Weimar, durch Ubersendung des Vorgangs
unterrichten. Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund
§ 19 Abs. 5 Thiringer Vergabegesetz fir
Amtshandlungen der Nachprufbehorde Kosten
(Geblhren und Auslagen) zur Deckung des
Verwaltungsaufwandes erhoben werden.

Offentliche
Ausschreibung
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Blendschutz Staatliches Gymnasium ,,Ernst
Abbe*

a) NAME, ADRESSEN UND KONTAKTSTELLE(N):
Stadtverwaltung Jena, Dezernat fiir Familie und Soziales,
FD Jugend und Bildung, Schulverwaltung, Am Anger 13,
07743 Jena, Tel.: 03641 / 49 26 00, Fax: 03641 / 49 26
05, E-Mail: schulverwaltung@jena.de, Bearbeiter: Herr
Ehrenberg

b) VERGABEART: Offentlicher Auftrag nach § 3 Nr. 1
Abs. 1 VOL/A (012/0A/14)

¢) ART UND UMFANG:

Blendschutz und Verdunklung

ca. 122 Innenverdunklungsrollos, ca. 7
Verdunklungsanlagen flr die Fachunterrichtsrdume

d) Aufteilung in Lose: nein
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Varianten/Alternativangebote sind zulassig.
e) Ausfliihrungszeitraum: ca. 19.KW — 22 KW 2015

f) Fur die Vergabeunterlagen wird ein Entgelt von 10,00
€ zzgl. 2,40 € Versandkosten erhoben, das nicht
zurlickerstattet wird und vor Abholung der Unterlagen auf
das Konto des Auftraggebers bei der Sparkasse Jena-
Saale-Holzland, IBAN:DE72 83053030 0000 0005 74,
BIC: HELADEF1JEN unter Benennung des
Zahlungsgrundes ,Blendschutz Ernst-Abbe-Gymnasium®,
20000.11000“ einzuzahlen ist. Verrechnungsschecks
werden nicht akzeptiert!

Die Vergabeunterlagen sind nur gegen den Nachweis
Uber die Einzahlung ab dem 08.09.2014, Mo.- Fr. von
9.30-12.00 Uhr bzw. Do. 14.00-17.30 Uhr nach
Anmeldung in der Schulverwaltung, Am Anger 13, 07743
Jena, Zimmer 02_10 erhaltlich. Der Versand der
Unterlagen erfolgt nach schriftlicher Aufforderung sowie
Zusendung des Einzahlungsnachweises bis zum
14.10.2014. Anforderungen zur Zusendung Uber den
Postweg werden nach dieser Frist nicht mehr bearbeitet.

g) Ablauf der Angebotsfrist: 21.10.2014, 12:00 Uhr in
Jena. Die Angebote sind auf dem Postwege oder direkt
bei der unter a) angegebenen Stelle in einem
verschlossenen, extra gekennzeichneten Umschlag
einzureichen. Das Angebot kann nicht per Fax oder auf
elektronischem Wege abgegeben werden.

h) Die Zahlungsbedingungen und die
Zuschlagskriterien sind den Verdingungsunterlagen zu
entnehmen.

i) Dem Angebot sind folgende Unterlagen beizufiigen:
entweder

- Angabe einer Praqualifikationsnummer Uber eine
Praqualifikation nach VOL/A

- Referenzliste Uber ausgefiihrte Auftrdge aus den letzten
drei Jahren, die nachweislich in Art und Umfang mit
diesem Auftrag vergleichbar sind, nebst Ansprechpartner;
- Erklarung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen

- Erklarung zur Tariftreue und Entgeltgleichheit

- Beschreibung der angebotenen Gerate und Mdébel mit
Produktfotos bzw. Katalogen

oder

- Information zur Rechtsform des Bieters und
Firmenhauptsitz:

- Erklarung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen

- Erklarung zur Tariftreue und Entgeltgleichheit

- Erklarung zur Eignung

- Beschreibung der angebotenen Gerate und Materialien
mit Produktfotos bzw. Katalogen

Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgesehenen Nachunternehmer
praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fur die
Praqualifikation erflllen. Gelangt das Angebot eines nicht
praqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die
Eigenerklarungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der ,Eigenerklarung =zur Eignung®
genannten Bescheinigungen der zustdndigen Stellen
innerhalb der gesetzten Frist zu bestatigen.

j) Zuschlags- und Bindefrist des Angebots: 17.12.2014

k) Hinweis zum Bieterrechtsschutz:

Der unter a) angegebene Auftraggeber wird die Bieter,
deren Angebote nicht bertcksichtigt werden sollen,
gemal § 19 Abs. 1 Thiringer Vergabegesetz innerhalb
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einer Frist von sieben Kalendertagen vor dem
Vertragsschluss informieren. Gegen die beabsichtigte
Vergabeentscheidung besteht vor  Ablauf  der
vorgenannten Frist die Mdglichkeit der Beanstandung,
welche an o.g. Auftraggeber zu richten ist. Hilft der o.g.
Auftraggeber der Beanstandung nicht ab, so wird er die
Vergabekammer beim Thiringer
Landesverwaltungsamtes (Nachprifungsbehorde),
Referat 250 — Vergabeangelegenheiten, Weimarplatz 4,
99423 Weimar, durch Ubersendung des Vorgangs
unterrichten. Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund
§ 19 Abs. 5 Thiringer Vergabegesetz fiir
Amtshandlungen der Nachprifbehérde Kosten
(Gebtihren und Auslagen) zur Deckung des
Verwaltungsaufwandes erhoben werden.

_ '5 JENA Offentliche
=B= T Conson Ausschreibung
Ausstattung Sporthalle Staatliches

Gymnasium ,,Ernst Abbe*“

a) NAME, ADRESSEN UND KONTAKTSTELLE(N):
Stadtverwaltung Jena, Dezernat fiir Familie und Soziales,
FD Jugend und Bildung, Schulverwaltung, Am Anger 13,
07743 Jena, Tel.: 03641 / 49 26 00, Fax: 03641 / 49 26
05, E-Mail: schulverwaltung@jena.de, Bearbeiter: Herr
Ehrenberg

b) VERGABEART: __Offentlicher Auftrag nach § 3 Nr. 1
Abs. 1 VOL/A (014/0A/14)

¢) ART UND UMFANG:

Ausstattung Sporthalle

Einbausportgerate z.T. mit Bodenhilsen wie Reck,
Sprossenwande, Kletterstangen mit Matte, Multischaukel,
Volleyballanlage, Badminton, Ballspiel-Einrichtung,
Handballtore, Basketballanlage, Ballwurfiibungsanlage,
Slackline inklusive Montage. GroR3gerate wie Barren,
Sprungkasten, Schwebebalken, Lauf- und Rutschbretter,
Bocke, Turnbanke, Matten, Sprungstander Kleingerate
(Reifen, Stabe, Seile, Schlager, Keulen, Tlcher, Balle,
Hockey-Set, Hiipfsacke. Ballwagen, Untersuchungsliege,
1.Hilfe-Koffer, Stiihle, Gerateschranke, Verbandsschrank
mit Fullung, Verstarkerbox,

d) Aufteilung in Lose: nein
Varianten/Alternativangebote sind zulassig.

e) Ausfliihrungszeitraum:
Einbausportgerate ca. 23. — 25. KW. 2015
Lieferzeitraum: lose Ausstattung ca. 32. KW. 2015

f) Fir die Vergabeunterlagen wird ein Entgelt von 15,00
€ zzgl. 2,40 € Versandkosten erhoben, das nicht
zurlickerstattet wird und vor Abholung der Unterlagen auf
das Konto des Auftraggebers bei der Sparkasse Jena-
Saale-Holzland, IBAN:DE72 83053030 0000 0005 74,
BIC: HELADEF1JEN unter Benennung des
Zahlungsgrundes ,Sporthalle Ernst-Abbe-Gymnasium®,
20000.11000“ einzuzahlen ist. Verrechnungsschecks
werden nicht akzeptiert!

Die Vergabeunterlagen sind nur gegen den Nachweis
Uber die Einzahlung ab dem 08.09.2014, Mo.- Fr. von
9.30-12.00 Uhr bzw. Do. 14.00-17.30 Uhr nach
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Anmeldung in der Schulverwaltung, Am Anger 13, 07743
Jena, Zimmer 02_10 erhaltlich. Der Versand der
Unterlagen erfolgt nach schriftlicher Aufforderung sowie
Zusendung des Einzahlungsnachweises bis zum
14.10.2014. Anforderungen zur Zusendung Uber den
Postweg werden nach dieser Frist nicht mehr bearbeitet.

g) Ablauf der Angebotsfrist: 21.10.2014, 12:00 Uhr in
Jena. Die Angebote sind auf dem Postwege oder direkt
bei der unter a) angegebenen Stelle in einem
verschlossenen, extra gekennzeichneten Umschlag
einzureichen. Das Angebot kann nicht per Fax oder auf
elektronischem Wege abgegeben werden.

h) Die Zahlungsbedingungen und die
Zuschlagskriterien sind den Verdingungsunterlagen zu
entnehmen.

i) Dem Angebot sind folgende Unterlagen beizufiigen:
entweder

- Angabe einer Praqualifikationsnummer Uber eine
Praqualifikation nach VOL/A

- Referenzliste Uber ausgefiihrte Auftrdge aus den letzten
drei Jahren, die nachweislich in Art und Umfang mit
diesem Auftrag vergleichbar sind, nebst Ansprechpartner;
- Erklarung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen

- Erklarung zur Tariftreue und Entgeltgleichheit

- Beschreibung der angebotenen Gerate und Mdébel mit
Produktfotos bzw. Katalogen

oder

- Information zur Rechtsform des Bieters und
Firmenhauptsitz:

- Erklarung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen

- Erklarung zur Tariftreue und Entgeltgleichheit

- Erklarung zur Eignung

- Beschreibung der angebotenen Gerate und Materialien
mit Produktfotos bzw. Katalogen

Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgesehenen Nachunternehmer
praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fur die
Praqualifikation erflllen. Gelangt das Angebot eines nicht
praqualifizierten Bieters in die engere Wahl, sind die
Eigenerklarungen (auch die der Nachunternehmen) durch
Vorlage der in der ,Eigenerklarung =zur Eignung®
genannten Bescheinigungen der zustdndigen Stellen
innerhalb der gesetzten Frist zu bestatigen.

j) Zuschlags- und Bindefrist des Angebots: 17.12.2014

k) Hinweis zum Bieterrechtsschutz:

Der unter a) angegebene Auftraggeber wird die Bieter,
deren Angebote nicht berlcksichtigt werden sollen,
gemal § 19 Abs. 1 Thiringer Vergabegesetz innerhalb
einer Frist von sieben Kalendertagen vor dem
Vertragsschluss informieren. Gegen die beabsichtigte
Vergabeentscheidung  besteht  vor  Ablauf  der
vorgenannten Frist die Mdglichkeit der Beanstandung,
welche an o.g. Auftraggeber zu richten ist. Hilft der o.g.
Auftraggeber der Beanstandung nicht ab, so wird er die
Vergabekammer beim Thiringer
Landesverwaltungsamtes (Nachprifungsbehorde),
Referat 250 — Vergabeangelegenheiten, Weimarplatz 4,
99423 Weimar, durch Ubersendung des Vorgangs
unterrichten. Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund
§ 19 Abs. 5 Thiringer \Vergabegesetz fir
Amtshandlungen der Nachprifbehérde Kosten
(Geblhren und Auslagen) zur Deckung des
Verwaltungsaufwandes erhoben werden.
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ABO-Bestellung (Bitte im Original einreichen!)

Ich bestelle / wir bestellen ab

Monat/Jahr
Exemplar/Exemplare ,,Amtsblatt der Stadt Jena“ O per Lastschrift / [0 per Rechnung
Abonnementpreis: gemaR Allgemeiner Bezugsbedingungen (sh. unten)
SEPA-Lastschrift-Mandat
* Kassenzeichen / Personenkonto ** Ifd.-Nr. Glaubiger-ldentifikationsnummer:

LT

Ich erméachtige die Stadtverwaltung Jena, Zahlungen von meinem (unserem) Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich
weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von der Stadtverwaltung Jena auf mein (unser) Konto gezogenen
Lastschriften einzuldsen.

Mandatsreferenznummer: ‘ ‘

‘ ‘ ‘ DE152ZZ00000099609

Hinweis: Ich kann (Wir kénnen) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unserem) Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

*Name Kontoinhaber:

*Stralle, Hausnummer:

*PLZ, Ort:

*Kreditinstitut:

*IBAN-Code:

Dot I N O O I

* = Pflichtfelder; ** = nur durch den Fachdienst Buchhaltung und Vollstreckung auszufiillen)
Ausfiihrungsmodalitaten (Zutreffendes bitte ankreuzen):
[0 wiederkehrende Zahlung [0 einmalige Zahlung

Nur ein vollstandig und eigenhandiges ausgefiilltes Mandat ist giiltig. Eine Anderung der IBAN und BIC ist dem FD
Buchhaltung und Vollstreckung bzw. dem Bereich des Oberbirgermeisters rechtzeitig schriftlich vor Falligkeit mitzuteilen.

Datum Unterschrift des/der Kontoinhaber

Herausgeber: Stadtverwaltung Jena, Bereich des Oberbiirgermeisters

Tel. 03641 / 492111 Fax 03641 / 492020 E-Mail: amtsblatt@jena.de
Am Anger 15 Postfach 100338
07743 Jena 07703 Jena

Allgemeine Bezugsbedingungen (gliltig ab 1. Januar 2002)

l. Erscheinungsweise: wochentlich (mindestens 48 Ausgaben pro Jahr)
II. im Einzelbezug: Preis pro Ausgabe 0,60 €
lll.  im Abonnement:

Jahrespreis: Lastschrift 26,40 €

Rechnung 28,80 €

zzgl. Vertriebsgebuhr pro Ausgabe 0,25 €
IV.  Kundigungstermine: zum 30.06. und 31.12. eines Jahres
V.  Kundigungsfrist: 1 Tag vor o. g. Terminen (Datum des Poststempels)DEUTDEDBERF

- 8 JENA

LICHTSTADT.




	Beschlüsse des Stadtrates
	Lärmaktionsplan der Stadt Jena - Stufe 2
	Förderung des Projektes "Ausstellung: Der Jahrhundertmensch"

	Öffentliche Bekanntmachungen
	Öffentliche Auslegung des 4. Entwurfes der ersten wesentlichen Änderung des Bebauungsplanes B-Is 01 „Im Semsenfleck und am Vogelherde/Im Kessel“ im Ortsteil Isserstedt
	Berichtigung - Planfeststellungsverfahren für die Baumaßnahme der DB Netz AG: Bahnhof (Bf) Jena West, Gleiserneuerung Gleis 2 Strecke (6307) Weimar- Gera Hauptbahnhof (Hbf), km 22,407 – km 23,411
	Wahlbekanntmachung zur Wahl des 6. Thüringer Landtages am 14.09.2014
	Ausschusssitzungen

	Öffentliche Ausschreibungen
	Aulamobiliar Staatliches Gymnasium „Ernst Abbe“
	Blendschutz Staatliches Gymnasium „Ernst Abbe“
	Ausstattung Sporthalle Staatliches Gymnasium „Ernst Abbe“


